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Januar 1938 NO 4 (Neue Folge) 

XVIII. Jahresbericht über die Tätigkeit der L. L. P. 0. 
Durch die längere Krankheit des Generalsekretärs war die 

L. L. P. 0 . im J a hre 1937 etwas in ihrer Tätigkeit gehemmt . 
.'.\ich tsdes toweniger suchte der Vorstand seiner Aufgabe gerecht 
zu werden durch eine r ege . Propaganda- und Aufklärungsarbeit, 
die zum Zweck h a t , nach und nach die Privatinitiative auf dem 

\ Gebie te des Vogelschutzes zu. wecken und zu fördern. Er ver­
öffentlichte zwei Nummern des Vereinsorganes und ließ jedem 
~titgli ed eine Monographie über die Grasmücken , Laubsänger 
und Buntkehlchen als IX. Fortsetzung der „Vögel der Heimat" 
überreichen. Er veröffentlichte 17 größere Artikel in den Tages­
zeitungen des Landes sowie 69 kleinere Artikel, Vereins­
nachrichten u. a . Aufklärungs- und Propagandakonferenzen 
hielten die Herren 

J osy Anen: in Pe tingen und Lamadelaine; 
Banella: in Differdingen , Esch, Bettemburg und 

Düdelingen ; 
Harsch: in Altwies (2) , Mondorf und Esch; 
:Marbach: in Differdingen (2), Di.i.delingen , Bettemburg, 

Niederkerschen und Lintgen. 
Der Verein ließ verschiedenen Ortsgruppen Musternist-
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kästchen zugehen, an Hand deren eine ganze Anzahl angefer­
tigt wurden. Wir verweisen auf die Tätigkeitsberichte der 
Ortsgruppen. 

Auf Einladung des Herrn Delafosse beteiligte sich die 
L. L. P. 0. durch Vertreter aus Esch und Düdelingen an der 
wissenschaftlichen Exkursion, die die naturwissenschaftlichen 
Vereine von Metz und Nanzig im vergangenen Juni nach Mer­
lcrt organisiert hatten. Es war uns ein Vergnügen, unter den 
Exkursionisten berühmte Biologen und Ornithologen kennen 
zu lernen. · 

Die L. L. P. 0. beteiligte sich mit ihrem Material an den 
Kleingartenbauausstellungen von Bettemburg, Steinfort und ) 
Fels. Mit der Aufstellung des Materials waren d ie Herren Gall, 
Georges Kayser , Baer und Bontemps betraut. 

Subventionen aus der Kasse des Landesvereines erhielten 
folgende Zweigvereine: Esch-Alzette, Be ttemburg, Differdingen , 
Düdelingen, Niederkerschen, Luxemburg, Lintgen, Mondorf. 

Dei' Vo1•stand der L. L. P. O. 

Tätigkeitsbericht der angeschl. Zweiggruppen. 
1. Ol'fsgruppe Esch a. d. Alzette. 

a) V e r e i n s t ä t i g k e i t. 

Die Ortsgruppe zählte im Jahre 1937 genau 159 Mitglieder, 
wovon aber drei Mitglieder im Laufe des Jahres nach Luxen1-
burg verzogen und von hier aus b ei der dortigen Regional­
gruppe angemeldet wurden. Es wurden 13 Vorstandssitzungen 
abgehalten, eine Mitgliederversammlung mit Verlosung von 
Literatur über Vogelschutz und Vogelkunde und von Futter­
mitteln und Futterapparaten sowie mit einem Vortrag des. 
Herrn Banella, eine Franziskusfeier mit ähnlicher Verlosung ' ) 
und Vortrag des Herrn Harsch, ein Familienabend, fünf 
kleinere Studienausflüge in die nächste Umgebung von Esch, 
ein großer Ausflug zwecks Besichtigung der staatlichen Tee­
farm auf Simmerschmelz und der Uferschwalbenkolonien an 
der Mosel, eine Besichtigung in corpore der Vogelschutz7 
ausstellung von Niederkerschen. Weiter beteiligte sich die Orts­
gruppe am Umzug gelegentlich der Geburtstagsfeier I. K H. 
der Großherzogin, an der Spoofeier und an den Einweihungs­
feierlichkeiten des neuen Stadthauses. 

b) Praktische Tätig k e i t. 

Auf unsere Demarschen hin wurde dank dem freundlichen 
Entgegenkommen der Direktion der Spitalgarten in Esch 
ebenfalls zu einem „Refuge" erklä rt und Nisthöhlen aufgehängt 
sowie rationelle Winterfütterung betrieben. Das Ergebnis de1· 
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für die Höhlenbrüter bereit gestellten Nisthöhlen und Nist­
kästchen ist folgendes: 

Zahl der Nisthöhlen 42 30 31 8 11 37 ? Total : 159 Nisthöhlen 
plus die bei Privaten 
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Star 22 l13 151- 2 l 20 4 76 9 67 237 
Kleiber - - - - - 1 - 1 - 1 6 
Kohlmeise 6 1 2 1 - 2 4 16 1 15 113 
Blai1meise 2 1 1 1 - 5 1 11 - 11 114 
Tannenmeise - - - - - 2 1 3 1 2 11 
Wendehals 2 - 1 1 - - 1 5 - 5 42 
Gartenrotschwanz 2 1 1 - 2 2 1 9 -- 9 51 
Hausrotschwanz 2 1 1 - 2 1 5 12 - 12 58 
Gr. Fliegenschn . 2 3 2 - - - 1 7 1 6 24 
Feldspatz -

: 1 
1 

: 1 
8 - 1 3 17 

1 

12 5 21 
Hausspatz 1 3 2 - 10 20 18 2 8 

Zahl der Bruten 39 125 l 27 I 7 116 133 131 I 177 1 42 1 135 1 685 

Zu dieser Aufstellung ist folgendes zu bemerken : a) Unte1-
der Rubrik „Privat" figurieren nur diejenigen Zahlen , die un 
aus Mitgliederkreisen angemeldet wurden . ·wir können somit 
- leider - auch dieses Jahr in dieser Rubrik nicht mit exakten 
Zahlen dien en; die Zahl der bei Privaten aufgehängten Nist-­
höhlen oder J(ästchen beträgt ca 70 Stück . - b) In den neun 
eingegangenen Starenbruten sind auch die sechs en thalten, die­
durch das Eichhörnchen im Stadtpark und in der Waldschule · 
vern ichte t wurden. - c) Im Stadtpark und im Park Laval war­
je eine Höhle durch eine Fledermaus, im Stadtpark und auf · 
dem alten Fri edhof je eine durch ein e Hummel besetzt. Die· 
Insassen blieben selbstverständlich unsrerseits unbehelligt. -
Nur in der \Valdschule war die Zahl der aufgeh ängten Höhlen: 
ungenügend. Manche Vogelpaare wurden dort durch den 
Kampf um die Brutstätte vertri eb en . Diesem Mißstand wurd e 
nbgeholfen. 

Die \V int e r f ü t t er u n g wurde im Stadtpark durch die 
Boy-Scouts , in der Waldschule durch unser Mitgli ed Herr­
mann , im Park Laval und a uf dem alten Friedhof durch die 
Vorstandsmitglieder Gruber und Bontemps, a uf dem neuen 
Friedhof durch den Aufseh er und Mitglied der Ortsgruppc­
Baer, im Spitalgarten durch eine Krankenschwester b esorgt 
Daneben hatte Mitglied Hoffmann wi ederum seinen stark 
b eflogenen \\' interfu tterpla tz a uf dem „Hein tzcberg". Au ch 
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Vorsta ndsmitglied Lanncrs ha tte, wie sch on seit J ahren , 
wiederum e inen Futter pla tz mit F ullcrkasten und F utterhölze r 
im Park der Arbed eingerichte t und denselben ~ermitte l s t frei­
williger Spenden seiner Beamten kollegen a us dem Verka ufs­
b üro der Arbed unterha lte n. Vier :\le isen a rten nebst Specht­
m eise, unter den J{örncrfressern a uch der h irschkernbeilk r , 
w a ren die täglichen Gäste. Über die vielen kle inern priva ten 
F utterplä tze bes itzen wir keinerle i Details; n ur ist zu vermelden , 
daß wegen des sehr m ilden Win ters die Vöglein sich im großen 
ganzen viel seltener einstellten a ls in den Vorjahren. E inen 
b esondern Dank noch a n die Adresse des :\fo tzgervereines, der 
uns gratis 40 Kg. Fe tt zur Verfügung geste llt h a tte, sowie an 
H errn Metzger Clos ter , der für den P a rk Laval 1 Ztr. Abfallfe tt 
gestiftet hatte. 

Dank dem freundlichen E ntgegenkommen der Stadt­
'.erwaltung wurden für d iesen \Vinter wiede r 35 neue F utte r­
h ölzer a us den Gemeindewa ldu ngen bescha fft , sowie a uf Ge­
m eindek os ten 12 weitere Nisth öhlen geka uft. Zu diesen ha t die 
Ortsgru ppe durch die l\ilitglieder 12 n eue anfertigen lassen , des­
gleichen wurden 6 a nde re von denjenigen , die d ie Boy-Scouts 
hergestellt h a tten , insgesamt a lso 30 n eue Stück in der \Vald­
schule aufgeh än g t. vVir h ä tten nun n och den einen \ \T unsch , 
daß die 8- 12 sehr hoch h ä ngenden in de r \Valdschule, d ie 
alle besch ädig t sind u nd den E ichhörnchen als Unter schlupf 
dien en, entfernt würden . 

c) W i s s e n s c h a f t 1 i c h e T ä t i g k e i t. 
Ein Mitglied befaß te sich e ingehen d mit der Vogel­

beringung, einmal, um a n de r internat ionalen Vogelforsc hu ng 
durch dieses Mitte l teilzunehmen , und zum zweiten , um , wie 
sch on früher hervorgehoben, fes tzus tellen , ob und in wiewei t 
die Beringungsme thode durch d ie Vogelschutzbewegung zu 
fö rdern oder abzulehnen ist. Rund 1200 Hinge des „Musee 
royal d 'histo ire n a turelle de Bru xelles" w urden a ngelegt zu ) 
Esch , D üdelingen , Bettemburg, Frisingen , Cla irefonta ine usw. 
Die E rgebnisse, von dene n einzelne recht in teressant sind, wer-
d en späte r zugleich mit den Schlußfolgerungen in einer zusam ­
m en gefaBten Arbeit niedergelegt werden. -- E ine a uffa lle nde 
Erscheinung wa r der diesjährige starke Rüc kgang der E:ohl­
m eisen , der a uch in a ndern Ortsgruppen unserer L. L . P. 0 ., 
~o n am entlich in Bettemburg durch Gall und in Düdelingen 
d urch Schmitt Jacques und seine Kam eraden fes tges tellt wurde. 
\ Vir müssen diesbezügliche Meldungen des Auslandes a bwa r · 
tcn , eh e wir Vergleich e a nstellen können . - Das sozusagen 
Yollständige Verschwinden der Raubvögel ha t uns eine Unmasse 
Häher und eine schier ungla ubliche Zahl E ichhörnchen 
beschert. Von ers tern ha t eine gan ze Familie w ährend des 
Sommers im Stadtpark die zweiten Bruten der Freibrüter sozu­
sagen vollständig vernichtet. - Bereits frü11cr wa r es unser 
4 

J 

1 
~ 

L 



; 

( 

( 

Hcstreben, durch Zusta nd ebringen e in er Statistik die Ursach en 
des Ve rschwindens der junge n Bruten fes tzustellen und auf 
di eser Basis im prak tisch en Vogelsch utz er sprießliche Abwehr­
m al;lna hm en zu treff en . Auch dieses Jahr hat ein Mitglied sich 
der nicht ge rin gen Mühe unterzogen , in dieser Hichtung weiter­
zua rbeite n und di e Bruten bis zum Au sfliegen od er Zerstört­
wer den unter Beobachtung zu halten .Im ganzen wurden 174 
Bru ten beobachte t, darunte r d iejenige zweier J agdvöge l. Eine 
br ütende Stock ente wu rde vom J agdpächter im April abge­
schossen , e in e Fasanenhenne auf den E iern vom Fuchs 
gpg riffen. Das Schicksa l der 172 a ndern Bruten ist folgendes: 
85 Bruten , a lso un gefäh r 50 Prozent kamen a us, eine erfre ulich 
hohe Zahl. 26 Kester w urden von Menschenha nd ausgerissen , 
drei .im Grase zertre ten, dre i durch Feuer zer s tört , 2 dnrch 
llolzabfuhr im \Valde vernichte t: 14 Gelege wurden verlassen, 
4- Bruten gin gen ein, bei 2 Bruten waren säm tliche Eier unbe­
f ruch te t, e ine Brut fi e l beim Stärkerwerd en durch das Nest und 
ging a n E rk ältun g zugrunde , bei einer Bru t verun glückte das_ 
\Veibchen, wodurch die J u ngen ve rhungerten ; 6 Bruten wurden 
du rch die hatze, 5 durch das Wiesel, -1 durch Mäuse, 5 durch 
Els tern und 13 durch den Häher vernich te t ; in 6 Fällen konnte 
di e Ursache der Vernichtung nicht fes tgestellt w erden . - Es 
wü rd e un s hier zu weit f ühren , a uch über durch die r ege l­
mäß ige J<.ontrolle der i\ist kästchen gewonn enen No tizen über 
Brutda uer, Verha rren der Jungen im Nes t, Gewichtszunahme 
und ähnlich e re in wissensch af tli che Fragen zu b eri ch ten. Das 
a lles gehört in ein e andere Arbei t. 

d) H e r a n z i e h u n g d e r .Jug e nd zu r 
p r a k t i s c h e n ~vI i t a r b e i t . 

Es war un s von jeher daran gelegen , durch Heranziehun g 
de r Jugend zur prak tischen Vogelsch utzbetätigung junge Natur­
freu nde h eranzubilden . Auch in dieser Hinsicht sind wir dieses 
Jahr um ein en Schritt weitergekommen . Bereits weite r oben 
wurde erwä hnt , daB di e Jugendab teilung de r Boy-Scou ts von 
Esch-Grenze sich a n der \,\Tinterfi.itterung be teiligte . Unter 
Aufsicht von Vorstan dsm itglied Edy Schmit wurden die 
F utterhölzer von den strammen Jungens abgenommen , gefi.i llt , _ 
wieder a ufgeh än gt und unter ständiger Beobachtung gehalten . 
Unter derselben Aufs icht fe rtigten sie an e igen s dazu ver­
:rnstallcten Bastelabenden l'\ istkästch en an und arbeite ten 
andere um. E in gu tes Dutzend wurde in ein em Ta nn enwäldch en 
a uf dem Galgenberg durch die Jungen selbst aufgeh än gt. Alle 
wa ren besetzt; leider verdarb ein ed ler Charakter die Freude 
dadurch , daß er n ach und nach alle Kästchen zerstörte mitsamt 
der da rin enthaltenen Brut. Diese Kästchen figuri eren deshalb 
nicht in der Aufstellung der a ufgeh ängten Brutstätten . Doch 
die Jugend li eB sich nicht entmutigen. Unter Aufsicht von Vor-

5 

• 



• 

s tandsmitglied Morbach wurden durch sie die 30 neuen Brut­
gelegenheiten in der 'Waldschule aufgehängt ; jeder der Betei­
ligten kam an die Reihe. Endlich wurde m it Hilfe derselben 
Jugendsektion die Franziskusfeier , die er ste dieser Art des 
Landes, in d er ersten Woche Oktober , veranstaltet , wobei der 
unterhaltende Teil ganz auf · ihre Kosten ging. Sie entledigten 
sich ihrer Mission in wahrhaft m eis terhafter W eise. Zude m 
hatten sie den Saal mit von ihnen angefertigten Plakaten , die 
Nistkästchen , vVinterfütterung u. dergl. da rstellten, geschmückt. 
wiederum eine Anzahl Käs tchen zur Verlosung bereit gestellt 
und sich als wirkliche Vogelschutzjünger entpuppt, so daß sie 
unter Führung ihres Masters Edy Schmit uns für die Zukunft 
nicht wenig versprechen. Wir glauben auf diese \\leise der 
Jugend und der Vogel- und Tierschutzsache sowie auch der 
Verständigung von Mensch zu Mensch zu dien en. Endlich gab 
Vorstandsmitglied Morbach in ein er Masterver sammlung de r 
ka th. Boy-Scouts des Südbezirks Anweisungen , wie die Jugend 
zur Bastelung von Vogelschutzapparaten und zur Durchführung 
praktischer Vogelschutztätigkeit anzule iten ist. · 

e) F inan z b e r ich t. 
Kassenbes tand am. 1. Januar H.137 
E inna,hmen im Laufe des Jahres 

TOTAL 
AUSGABEN 

2233.96 Fr 
2880.00 Fr. 

5113.96 Fr. 
3376.30 Fr. 

J\: asscnbes tand a m l. Dez. 1937 1737 .66 Fr. 
De r Präsident: Rene KAYSEU. 
Der Sekre tär-Kass ierer : A. EINSWEILEU. 

2. Gemeindegruppe Mondorf. 

Diese Grup.pe hielt im Jahre 1937 drei Aufklärungs ­
konfe renzen in Versammlungen ab . Dieselben waren äul3e rst 
:;chwach besucht. In den drei Vorträgen gab der Präsident Auf­
schlul3 über Winterfütterung und Aufhängen von Nistkästchen. 
Der Schuljugend wurden farbige Vogelbilder und Flugblätter 
ausgeteilt. In einem Falle betrauten wir die Polizei mit einer 
Untersuchung über Nestplünderei und Grausamkeiten an Vög ­
lein durch einen der Schule entlassen en Knaben. Im übrigen 
interess iert sich die hiesige Bevölkerung äußerst wenig für diese 
Bewegung. Die 41 Mitglieder glauben leider mit dem Bezahlen 
des Jahresbeitrages ihre ganze Pflicht inbezug a uf Vogelschutz 
erfüllt zu haben. An die Selbstanfertigung von Nislkästchen und 
Futterappara ten denkt kein Mensch. Infolge der vollständigen 
Interesselosigkeit ist der Präsident der Meinung, die Gruppe 
a ufzulösen und die Mitglieder dem La ndesverein zu überw'eisen. 
Alle Mitglieder erhielten die im Jahre 1937 vom Landesverein 
herausgegebenen Publikationen. · 

Der Präsident: J. B. RAUSCH. 
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3. Vogelschutzverein der Knabenschule von Monnerich. 

Am Oste rsonntag spielten wir Theater , um Geld für die 
J\asse zu erhalten. Die Einnahmen beliefen sich auf 1100 Fran­
k en. Wir muBten den gröBten T eil an einen andern Verein 
.abgeben. Vom Res t wurden Nisthöhlen gekauft und Nis t­
käs lchen angefertigt, die im \Valde .un<:l ,jp den Gärten der Ort­
schaft a ufgehängt wurden. Um im Winter zu füttern , legte 
j eder J\Jiabe sein Scherflein b ei. An den freien Nachmittagen 
wurden Futters tellen im Walde errichte t. J eden Mona t kauften 
wir fiir 20 Franken Sämereien , die unter die Mitglieder verteilt 
wurden. Von Zeit zu Zeit hielten wir eine Versammlung im 
Schulsaa l ab , um zu beraten , was gemacht w erden sollte. E s 
wurden 20 Futters tangen in der Ortschaft a ufgehängt, nach­
d em sie mit Hanf und Rindsfett gefüllt worden waren. Die Zahl 
d er Nis tkäs tchen im Dorfe be trug 30. J edes J ahr wird zu Anfang_ 
d es Schuljahres ein n euer Vorstand aus den ältesten Schülern 
gewählt. Seit der Tä tigkeit des neuen haben wir wieder rund 
J O F ranken gesammelt. 

Für die Schüler von Monnerich: 
Der Präsident: NEYS. Ec).moml. 
Der Sekretär : HARTMANN Prosp. 

4. Regionalgl'Uppe Diffe1•clingen. 

Die Regiona lgruppe Differdingen bes tand im verflossen en 
J ahr a us 106 Mitgliedern. Es wurden a bgehalten , 2 Vorstands­
sitzungen und eine Mitgliederversammlung, wobei in letzterer 
H err Morbach die Anwesenden durch seine inter essanten Vor­
lräge zu begeistern ver stand. 

45 Nistkästchen und 70 Nistböhlen f ür Meisen wurden 
t eils in den Anlagen und Parken der Gem eindeverwaltung, teils 
<lurch die Vereinsmitglieder selbst ihrem Zwecke übergeben. 
Zu b em erken bleibt, dal3 der Erfolg nicht a usblieb und die 
Kästchen mit Vorliebe von Kohl- und Blaumeise angenommen 
" ·urden. E s konnte leider nicht verhindert w erden , da ß auch 
d rei Spa tzenpaarc diese künstlichen 'Wohnungen bezogen hatten. 

Außerdem wurden an die Mitglieder eine beliebige Anzahl 
Futterhölzer abgegeben, sowie in den s tädtischen Anlagen a uf­
gehängt. Meinen bes ten Dank hierbei dem hiesigen Stadt­
gärtner , der bei der Winterfütterung der Vögel wohlwollend 
zu unsern Diens ten stand. 

An passenden Plä·tzen si.nd drei · Futterkasten aufgestellt 
w orden , die bei E intritt von Schneew·etter rege beflogen wurden. 

Zu erwähnen bleibt noch , da l~ sich in der Freiluftbade­
a ns talt zwei Schwalbenpaare un ter dem Dache der Schank­
·wirtschaf t eingenistet hatten und sich zur Verwunderung der 
Badegäs te unter k einen Umständen b ei der Fütterung ihrer 

7 



Brut stöi·en ließen. Auch konnte m an in den Frühjahrsmonaten. 
täglich ein ganzes Starenvolk , mindes tens 1000 an der Zahl , 
beobachten , welches sein Schlafrevier in einer Fichtenpflanzung 
beim Differdinger Friedhof aufgeschlagen hatte. 

Es konnte ebenfalls fes tgestellt werden, daß der Grün­
specht im Hevier : sich.,~tark vermehrt bat. Im ganzen wurden 
15 b ewohnte SpechthÖhlen ausfindig gemacht. Die Nachtigall 
c)agegen ist seltener geworden. Nur schade, daß der Rüttel­
falke zu sehr vom W~idmanne verfolgt wird; er is t sozusagen 
hierorts eine Seltenheit geworden. Nachtraubvögel wie 
Schleier eule, \Valdohreule und Steinka uz gab es r echt viele. · 

Zum Schlusse der Gemeindeverwaltung von Differdingen 
meinen h erzlichsten Dank für die Zuvorkommenheit beim Her ­
s tellen der Nistkästchen. Dies gilt ebenfalls dem Herrn Post­
perzeptor ßiesdorf, der dem jungen Verein a ls guter Berater im· 
verflossenen Jahr treu zur Seite stand. 

Und nun mit frisch em Eifer auf ins nächs te Jahr. 
Marcel .JAi\'IINET. 

5. 01·tsgmppe Nicde1·kuschen. 

Der provisorische Vorstand im September 1936 mit de1-
0 rganisa lion einer Zweiggruppe des Vogelschutzvereins in 
Niederk erschen be traut, wurde kurz nach J ahresbeginn nach 
Erledigung seiner nicht geringen Arbeit durch ein Definitivum 
ersetzt, das aus folgenden Mitgliedern bes teht : Präsident: Arthur 
Ettinger; Vizepräsident: Nik. Balance; Kassier er: Pierre P er­
rard; Schriftführer: J. B. Jungen; Beisitzende: Rene Less, Aloys 
Pe rrard und Heinrich Mummert. 

) 

So wie im le tzten J ahre die \Vinte1·füttemng b egonnen 
wurde. wurde dieselbe auch eingangs der diesjährigen vVinter­
monate weitergeführt. Die frostfreie Zeit war sehr günstig und 
r elativ w enig Futter war notwendig, um der hungernden Vögel ( ) 
über eine harte Periode hinwegzuhelfen. Ca. 15 Pfund Misch­
futter (Sonnenblumenkerne, Hanf usw.) wurden in den ver­
schiedenen Gärten un serer Mitglieder verabreicht. 62 Futter­
hölzer , zweimal nachgefüllt , genügten, um den Tisch für die 
ganze Jahreszeit zu deck en. Wenn wir in den Garten gingen , 
sah en uns stets blitzende Äuglein hinter der hölzernen \Vand 
im Innern der hohlen Bäume und Nisthöhlen aus h ellbackigen 
:vreisengesichtern dankba r entgegen. 

Ztir AufkÜirung und Verbreitung des Vogelschutzgedankens 
in · der Umgebung hat der Verein keine Bemühungen gesch eut. 
Fünf · öffentliche Versammlungen mit 2 Vortriigen wurden im 
Laufe des .Jahres abgehaltell", wobei ein großer Zuhörerkreis 
die größte Aufmerksamkeit schenkte und nachher bestrebt war, 
die Belehrungen praktisch zu verwerten. Unsere Ortsgruppe 
8 
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beteiligte sich vom 1.-:-5. Januar an der Intemationalen Aus-­
stellung in Metz, wo das Ausste llungsobjekt (die schematische 
Nachahmung des vom hiesigen Verein im Parc P . Durand in 
Niederkerschen eingerichteten Vogelheimes) den ganzen ,Vogel-, 
schutzkomp_le.x in einem einzigen Stück darstellend, allgemeine 
Anerkennung fand , und mit verschiedenen Ehrenpreisen b e­
dacht wurde. Vom ll .- 18. April fand eine regionale Vogel­
schutzausstellung hier sta tt, die leider nicht den erhofften Erfolg· 
zeitigte. Jn Erkenntnis e iner ersten schwer en Enttäuschung, 
trotzdem nicht entmutigt, hat die Ortsgruppe ihre Arbeit fort­
gese tzt, in der Hoffnung, daß diese Ausstellung durch ihr lehr­
reiches Ausstellungsmaterial nicht verfehlt hat, manches He rz 

) für die treuen vVohltäte r in der Vogelwelt ZU begeistern, und 
a nfeuerte, dieselben zu beschützen. 

Inwieweit dies in die T a t umgesetzt wurde, ist e rsichtlich 
a us den 30 Nistkasten, w elche an Wohnstellen zur Verfügung 
gestellt wurden und in 20 Fällen von Blau- und Kohlmeisen , 
2 Starcnfamilien und 2 Spatzen , sowie 2 Rotschwänzchen in 
angebotenen Halbhöhlen b ewohnt waren. Nebenbei sei bem erkt, 
es gibt bei uns viele ausgehöhlte Obstbäume, die zum größten 
T eil in Anspruch genommen wurden. Auf der von Staa tswegen 
1u Vogelschutzzwecken zur Verfügung gestellten Straße Nieder~ 
k erschen-Dorf-:-Niederkerschen-Bahnhof wurde mit dem An~ 
legen einer Vogelsiedlung begonnen, wegen Zeitmangels ab er 
nicht genügend ausgebaut, um auf e inen merklichen Erfolg 
schließen zu können. Unser Haupta ugenmerk wird in Zukunft 
a uf diesen Punkt gerichtet sein . Schwalbenneste1· gab es voriges 
Jahr ca. 18, davon etwa 12- 14 von Schwalben besetzt ; he uer 
ha t sich die Za hl der Baute n um 8 Stück vermehrt, wovon 21 
hewohnt wa ren und in denen die Bruten glücklich groß 
gezogen w urden . 

Einige e rstaunliche Beobachtungen wurden gemacht und 

) abnorme Sonderbarkeilen in den Gewohnheiten der Vögel fest-. 
ges tellt, u. a. was die vVahl de r Niststellen a nbetrifft. So h atte 
e in Rotschwänzchen sich im Cafe Fonck mitten unter de m 
Betriebe der Kegelbahn im Bierhumpcngeste ll , an de r Wand 
häuslich e ingerichtet. vVie a n solch en Stellen zu erwa rten is t, 
ging die Brut trotz größte r Sorgfalt von seiten des Eigcntünwrs 
a uf unaufgeklärte vVeise verloren . 

Die diesjährig so allgem ein beklagte Mäuseplage wurde 
auch hie r in einem größeren Maßstabe fes tgestellt. Vielerorts 
tritt als Hauptursache · dieser Kalamität das übermäßige . Ver­
tilgen der Raubvögel auf. Eingezogen e Erkundigungen ergabe n 
jedoch, daß es be i uns nicht der Fall wa r ; da vom JagdbesitzN 
in dieser Beziehung die notwendige Schonung a ufgebracht wird , 
und es is t dies nicht zule tzt den Bestrebungen des Vogelschut7.-­
wreines zu verdanken. .vVir danken dem J agdbesitze r und 
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wünschen , daß e r in diesem Sinne unserer Bewegung stets 
nahes teht. 

Seit kurzem haben wir mit de r 'Winterfütterung begonnen , 
welche auf breiterer Basis durchgesetzt wird. Auch wurde für 
-Oie Anschaffung von Nistgelegenheiten Sorge getragen. Wir 
haben den Wunsch, dadurch unsere gelied0rten · Freunde, bei 
uns zu vermehren und ihr Dasein zu erleichtern , damit sie 
sorglos ihrer Sommerarbeit nachgehen können und in den 
\.Jußestunden uns mit ihrem harmonischen Plaudern ergötzen. 

An Mitgliedern ist es gelungen, die Zahl auf 59 zu bringen. 
Der Präsident: J. ET'i'INGER. 
Der Schriftführer: J. B. ;JUNGEN. ( 

6. Ortsgruppe Luxemburg. 

Unsere Ortsgruppe zählt im Vereinsjahr 1937 zirka 140 
:Mitgtieder. 

Von Versammlungen wurden während des Jahres abgehal­
ten: 4 Mitgliederversammlungen, spwie 4 Vorstandssitzungen. 

Um unseren Mitgliedern Gelegenheit zu geben, in der 
Vogelkunde, Nestbau sowie Belauschen der Vogelstimmen ihre 
1\en ntnisse zu bereichern, unternahm unsere Ortsgruppe vier 
.Stundenausflüge, 2 Rundgänge sowie 1 Morgenwanderung durch 
·den Park, ferner 3 abendliche Ausflüge zum Belauschen des 
K achtigallenschlags. 

Nisthöhlen wurden von verschiedenen Mitgliedern bei Pri­
Yaten aufgehängt und waren selbe mit Ausnahme von zwei 
.bezogen worden. Desgleichen wurden auf Kockelsch euer Nester 
..-on Singdrosseln, Amseln, Schwanzmeisen, T eichhühnern , Bläß­
hühnern, Meisen und verschiedenen andern unter Beobachtung 
gehalten. Von den Bruten der Bläßhühner kamen aber nur 3 
hoch. 1 Nest war ausgerissen worden, wahrscheinlich durch ( 
tierische Feinde. EbenfallS war es uns gegönnt, in den Wäldern 
von I~ockelscheuer in 2 Fällen Kohlmeisennotwohnungen in 
.Amselnestern zu finden, was gewiß in dem großen Mangel an 
·dürren Bäumen 'zu suchen ist. 

Die Winterfütterung hat auch überall eingesetzt. Im Stadt­
park wird wie in den Vorjahren die Fütterung durch die Stadt­
verwaltung vorgenommen. Durch eine Eingabe an die Stadt­
·verwaltung verlangt unsere Ortsgruppe die Errichtung von drei 
·wC'ileren Hessischen Futterhäuschen: v.or .de-r Stiftung Pescatore, 
im ;Pa-rkdreieck vor .derHlg. Geist-Kaserne, sowie im Petrußtal. 
Ebenfalls wurde das j\nbringen von Nistkästen auf den beiden 
le lztgena11nten Plätz.ep_ V(:!rlangt. 

Der Präsident: HAAS. 
Der Schriftführer: MORIS. 
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7. Regionalgrnppc ßcttcmhlll'g. 

a) Ver e i n s tätig k e i t. 

Die Mitgliederzahl betrug im laufenden Jahre 121. Es wur­
den 6 Vorstan~ss~t.zvng,en1 abgehal,ten„ !'li.~~ ordentlicpe" G.eneral-. 
versammlur,ig am 17. Januar mit einem Vortrag des Herrn 
ßanella übe r „Allgemeines vom Vogelschutz" und eine Mit­

_gliederversammlung im November mit e inem Vortrag des Hrn. 
Morbach über die Winterfütte rung. Den Mitgliedern wurde je 
e in Exemplar von „Vögel de r Hei,mat" überreicht. Die Vereins­
lJibliothek wurde ebenfalls um diese Nummer bere ichert sowie 

) um einen Jahrgang der schweizerischen Zeitschrift „Nos 
Oiseaux". Am 13. Juni machte de r Ver ein einen größeren Aus­
flug ins Ösling. 

b) P r a k t i s c h c T ä t i g k e i t. 

Die Vorstandsmitglieder Gall und Triebel be teiligten sich 
im Januar an der internationalen Vogelschutz-Ausstellung in 
l\fetz und beide erhielten e inen Ehrenpreis n ebst Diplom. Am 
S., 9. u. lO. Aug. beteiligte die Ortsgruppe sich an der Ausstellung 
·der „Amis de. Ja fleur" . in ß e tlemburg, die ihr ein Diplom e i1.1-
brachle. Sie beteiligte sich ebenfalls a n derjenigen der „Amis 
de la Fleur" von Steinfort. Endlich b esuchte e ine Abordnung 
-die Vogelschutzausstellung der befreunde ten Ortsgruppe Niede r-
k erschen der L . L. P. 0. · 

Vor zwei J a hren fertigten wir nach den Angaben von Hrn. 
Morbach e inen kleinen Nistkasten mit Spaltenöffnung füt• 
Ilaumläufe1· zu Ve rsuchszwecken an . Nicht ein Kasten wurde 
b esetzt , und so rie ten wir im le tzten Tätigkeitsbericht von dem 
Gebrauch desselben ab. Groß war daher unser E rs taunen , als 
'in diesem Jahr alle diesbezüglichen Kasten von Baumläufern 
l;ewohnt wurden. In den Ortschaften Kayl und Di.idelingen 

) :Stellte m a n nach der Enttäuschung im ersten Jahre dasselbe 
g lückliche Resultat wie be i uns im zweiten J a hre fest. Der 
~1orbachsche Ba umläuferkasten hat sich also bewährt. vV i e -
d e r e i n .m a 1 e in g 1 ü c k 1 i c h e r B e w e i s, da ß p r a k -
L i s c h e r V o g e l s c h u t.z n u r m ö g 1 i c h i s t, w e n n 
rn a n d a s L e b e n u. T r e i b e n d e r v e r s c h i e d e n e n 
V o g e l a r t e n k e n n t , u n d d a ß d e s h a 1 b e r n s t c 
Vog e lkund e d e m Vog e lschutz alls e itig di c -
11 e n k a nn. 

Von de n gewöhnlichen.", N"~~ika~t~tt- . hingen durch unser e 
Bemühungen und dank dem Entgegenkommen von Gem einde­
verwaltung und Privaten im „Moselte r ", im „Grethebusch", hn 
„Park Collart" und im „Obstgarten Altenhoven" 96 Stück. 
Die Za hl auf dem Eigen:tu111 · sonstige r Privaten k ennen wir 
nicht genau; sie übersteigt aber 30. Hie r das Ergebnis : 
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Moselter 1 

Grethe- Park 
Total 1 

Ungefänre 
Vogelart busch Allen- Anzahl der 

hoven Jungvögel 

Star 1 Br. 8' 7 1 } 26 130 
II Br. 5 3 2 

Kohlmeise 1 Br. 11 6 2 } 24 192 
II Br. 3 2 -

Blaumeise 1 Br. 2 4 3 } 10 80 
I I Br. 1 - -

Kleiber 1 Br. 2 - - } 2 12 
II Br. - - -

Baumläufer 1 Br. 4 - · 1 } 5 25 
I I Br. - - -

Feldsperling 1 Br. - - 13 

} II Br. - - 9 29 145 
III Br. - - 7 

Total 36 
1 

22 
1 

38 
1 

!16 
1 

584 

Bemerkungen: 1. ·wir haben nur die „ungefähre" Anzahl 
der :;iusgefl9genen Jungvögel angegeben, .weil ui1s die Zeit zu 
gen a uer Zählung fehlte und wir desh alb die d u r c h s c h n i t t -
1 i c h e E ierzahl der angegeben en Vogelarten zur Berechnung 
a nnahmen. 2. Ein Nistkasten im ßongert Altenhoven beh er­
bergte zwei Fledermäuse, im Moselte r eine Hummel. \Vir 
s törten die Insassen · nicht. 3. Die große Zahl der F eldspatzen 
wird übe rraschen. Der F eldspatz mag zur Zeil der Getreide­
reife ein unangenehmer Gast auf den Feldern sein ; im Obst­
garten gehört er als eifriger Insektenfresser während der ßrut-
1eit zu den nützlichsten Vögeln. \Vir würden deshalb Gewis­
sen sbisse verspüren , h ä tten wir dem E igentümer diesen nütz­
lichen Gehilfen aus seinem ausgedehnten Obstga rten vertrieben . 
4. Die Ha usspatzennester haben wir überall entfernt. Sie sind 
also in obiger Aufstellung nicht erwähnt. 

( , 

Winterfüttel'Ung. Die Ortsgruppe ß e ttemburg h atte je e in e ( 
Futterstelle im „Moselter " und im „Grethebusch " an gelegt . 
Viele Mitglieder h a tten ein oder m eJ:lrere Futterhölzer aufge­
llüngt, manche auch förmliche Futters tellen an gelegt. Beson­
ders zu erwähnen sind die von Mine Collart und die der HIL 
Steffen , J . E ngeldinger -Nickels und Vereinssekretär Gall. 
Letzterer konnte als regelmäßige Gäste notier en: Großen Bunt­
specht, I\leiber , Kohlmeise, Blaumeise, Sumpfmeise, Buchfink; 
Star, Amsel , Za unkönig, Hotkehlchen und Hausspatz. In de m 
heurigen Winter k önnen wir die ·winterfütterung viel m ehr 
a usdehnen , da die wohll. Gemeindeverwaltung uns das benötigte 
F utterquantum gratis zur Verfügung stell t. Der Vorstand d <:>r 
O rtsgruppe Bettemburg beeilt sich, an dieser Stelle dem Schöf­
fen- und Gem einderat seinen verbindlichsten Dank für d iesen 
edlen Gestus · auszusprechen .. 
12 
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c) Wiss e nschaftlich e Tätigk e it. 

Es wurden beringt: 
Feldsperling: 66 JUV., 2 Weibche n ad., 1 Männ chen ad. 
Star: 55 
K ohlmeise: 58 

" 
1 

" " Blaumeise: 28 2 
Baumläufer: 17 
Kleiber: 6 

" 
Total: 230 

" 5 
" 

1 " 
Tm Gre thebusch fanden wir Hi h oh 1 m e is e n e i e r in 

~ in em l\ asten. Sie waren leider verlassen. Die Fleckung ver­
ri e t, da ß d ie Eier von 2 verschiedenen \Veibchen herstammten. 
-- Im Park Collart fand sich am 15. Juni das Nest des Gar -
t c 11 r o t s c h w an z e s mit 4 Eiern vor. \Vir erwähnen den 
F a ll , da nach den Ausfüh.rungen in „Vögel der He imat" noch 
nicht sicher fes tges tellt ist, ob diese Art e ine oder zwei Bruten 
pro J ahr 1nacht. Ob hier e ine zweite Brut oder ein Nachgelege 
in Frage kommt, bleibe also dahingestellt. - Über die Versuche 
mi t de n B a u m 1 ä u f e rn ist k äs t c h e n haben wir weiter 
v ben berichte t. 

d ) U n e r f r e u l i c h e s. 

1. Einige Schulknaben hatten sich zur Aufgabe gemacht, 
a ll e nur auffindbaren Nester zu zerstören. Persönliches Vor­
spr t' chen de r Vorstandsmitglieder, Mahnungen, vVarnungen 
halfen nichts. Ein Fall scheint einfach verzweifelt. Diese Aus­
fiihrungen gelten als le tzte vVarnung. In Zukunft müssen wir 
unbedingt die Polizei mit der Angelegenheit befassen . 

2. Ein H.auchschwalbenpaar niste t in einem vermie te ten 
Sch lafzirn1ner. Der Mieter läß t den Vöglein ungehinderten 
Zutritt. Die erste Brut fli eg t aus. Das Paar schreitet zu e iner 
zweiten Brut in d e ms e lb e n Nest. um diese Zeit zieht der 
:illil'ler a us. Was geschieht ? Der Hauseigentüri1er, e in Land -
wir t (!! ) a us einem benachbarten Dorfe , wirft das Ha uc h­
schwalben nes t samt den E iern zum Fenste r hinaus. ( ! ! !) 

3 . Die Katzen! Die Katzen ! Die streunenden Katzen !! vVer 
hefreit un s und die ge fi ederten Sänger von dieser Plage? 

Für den Vorsta nd , 
Der Sekretär: \IV. GALL. 

8. Ortsgruppe Lintgcn. 

Tm Laufe des Vereinsjahres 1937 ist die Mit g 1 i e d e r -
z a hl von 25 a uf 31 gestiegen. Unsere Ortsgruppe verlor in 
di esem Jahr das Mitglied Johann Hinnen . An ihm hatten wir 
e inen eifrigen Anhänger der Vogelschutzbewegung. Wir werdeu 
ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Versammlungen. Es wurden 4 Vorstandssitzungen und 3 
Mitgliederversammlungen abgehalten. In der Versammlung vom 
28. November wurde uns von Herrn Joh. Marbach ein Vortrag: 
über Winterfütterung der Vögel geh a lten , welcher für alle An­
wesenden lehrreich war. Besonders unsere Schuljugend la uschte 
da bei aufmerksam zu. vVas die von unserer Ortsgruppe 
geleistete p r a k t i s c h e V o g e l s c h u t z t ä t i g k e i t be­
trifft, so ließen wir 75 Nistkästch en laut Mus ter anfertigen ~ 
welche fast r estlos zum Preise von 2 Fr. bei unserer Schul­
jugend abgegeben werden konnten. 

Dank der Mithilfe des Herrn Lehrers J. P . Wiltgen erfolgte 
das richtige Anbringen derselben in Garten und F eld. Bei ver- ( 
schieden en ]{ontrollgängen erwies sich zu unserer größten 
Freude, da ß 68 hiervon b ewohnt w a ren , größtei1teils von Kohl­
u11d Blautneisen . An der Landstraße Lintgen- Fischbach , Ort 
Möeschelt, stellten wir fest , da ß nicht weniger a ls 28 Meisen ­
paare in E isenröhren , w elche als Umzäunung dienen , nisteten 
Mehr a ls die Hälfte der Bruten k am en nicht a uf, weil das Nest 
zu tief in diesen engen Röhren saß. Die Röhren w erden wü~ 
mit Sand und Steinen füllen und dafür Nistkas ten am \Vald­
ra nde anbringen. An verschiedenen Stellen der Ortschaft ließen 
wir H o 1z sc hi1 d c r a nbringen 1nit der An schri f t : Gedenket 
der hungernden Vögel. 

F ür die Wint e r f ü t t e r u n g besorgten wir uns Rinds­
fett, das wir a usließen und mit Hanf und Sonnenblumenkernen 
gemischt in kleine Blumentöpfe gossen . Dieser einfach e Futter­
appara t wird, die Öffnung n ach unten , an Bäumen aufgeh än gt . 
ßis jetzt k onnten 100 Stück zum P reise a 1 Fr. an E r wachsen e 
und an die Schuljugend abgesetzt w erden. 

Die E innahmen der Ortsgruppe b eliefen sich au f 400 Fr. , 
die Ausgaben auf 415 Fr. Defizit also 15 F r. 

Der Präsident : Pier·1·c NEUENS. 
Der Sekre tär: AI'thm· RINNEN. ( 

9. Gem cinclegl'Uppc Düclelingen. 

Daß u nsere Zw eiggruppe in stetigem Aufsteigen begriffen: 
is t, wird d urch d ie au f gegenwärt ig 80 angestiegen e Mitgliecle1·­
zahl hinre ich end bewiesen. 

Aus obigem k ann m a n da rum schlußfolgern , da ß der 
gesunde Gedanke sich im mer m eh r Bahn b rich t, daß e i n 1~ 
fruchtbringen de Tätigkeit fü r d ie Vogelwelt sich n ur im Sch oße 
des Landesvereines und mit diesem wiederum im Anschluß a n 
d ie internation ale Vogelschutzbew egung verwirklich en läßt. 

Von dem Gedanken au sgeh en d , dal3 eine etwas m inder 
s ta rke Mitgliederzahl , ab er von d esto größerem E n thusiasm u<; 
f ür unsere Bewegung beseelten Anhän ger , der Ausb reitung cler -
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selben viel mehr nützen kann, als eine etwaige höhere Zahl 
von sogenannten zahlenden Mitgliedern, haben wir beschlos­
sen, vorerst unser Hauptaugenmerk auf die \Verbung von 
solchen Personen zu richten , bei denen noch Interesse für die 
Natur und dadurch auch für die Vogelwelt , e inen der schönsten 
Bestandteile derselben , vorhanden ist. 

Daß unsere Zweiggruppe immer mehr noch relativ junge 
Anhänger gewinnt und die wirklich von der Vogelschutzidee 
begeistert sind, erfüllt uns mit größter Genugtuung. 

Versammlungen. Im ganzen wurden 8 Vorstandssitzungen 
abgehalten. Die Gen eralversammlung fand am 25. April statt. 

Am 7. November hielten wir unsere Herbstversammlung 
ab, die durch eine starke Besucherzahl ausgezeichnet verlief. 
fn derselben enhyickelten wir unser \Vinterprogra1~1m . . 

Zu erwähnen bleibt noch, daß unsere Zweiggruppe sich mit 
Erfolg an der internationalen Vogelschutzausstellung in Metz 
beteiligte . 

Was die praktische Tätigkeit betrifft, so gaben wir wie­
derum ein e große Anzahl Nistkästchen gratis an unser e Mit­
glieder ab . Im Stadtpark vermehrten " wir die aufgehängten 
Nistkästchen gle ichfalls um ein Be trächtliches. Ebenso hängten 
wir 14 Stück im Park des Sanatoriums auf. 

Mit viel Kunst und Erfindungsgabe wurde durch verschie­
den e Vorstandsmitglieder eine ganze Anzahl der verschiedensten 
Futterapparate verfertigt. 

Daß b ei den b eschränkten Mitteln, die dem Verein zur 
Verfügung stehen, diese Leistungen nur durch persönliche 
finanzielle Opfer , Zeit und Arbeit der verschieden en Vorstands­
mitgliede r möglich sind , ist leicht einzuseh en. 

An die 20 Nistkästchen wurden von ein em unserer Vor­
standsmitglieder für Grevenmacher verfertigt; darunter 15 auf 
Bestellung durch die dortige Stadtverwaltung. 

Die in der Le'h und in der W aldschule durch uns ver­
fertigten und dort aufgehängten Nistkasten zeitigten folgendes 
Resultat: 

· Kohlmeise 
Blaumeise 
Kleiber 
Star 
Gr. Fliegen schnäpper 
Gartenrotschwanz 
Hausrotschwanz 

9 Bruten mit 
14 

2 
1 
3 
8 
2 

" 

" 
" 

47 
136 

9 
5 

12 
48 
10 

Jungvögeln 

Auf Anregung des Herrn Morbach hatten wir .1936 zu Ver­
such szwecken verschiedene Nistkästchen für Baumläufer ver ­
fertigt. Sie blieben unbesetzt, wahrscheinlich, w eil sie zu n eu · 
waren. In diesem Jahre 1937 aber waren alle von dieser Vogel -
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;nr l angenommen worden .' Leider wurden alle Gelege durch den 
s treitsüchtigen Gartenrotschwanz vernichtet , der sich · selbst 
darin einnistete. Ein Vorstandsmitglied hat nun 12 weitere 
Nistkästchen für Baumläufer nach den Anweisungen von Hrn. 
Morbach herges tellt , ·so daß diese für den Wald unentbehrliche 
Yogelart doch 1938 mit Erfolg dort brüten wird. 

Die im Sanatorium und bei unsern Mitgliedern aufgehäng­
t en Nistkasten wurden nicht systematisch unter Beobachtung 
gehalten, so dal3 das genaue Ergebnis davon nicht verzeichnet 
wurde. 

Immerhin kamen dort ca. 60 Bruten in den von uns auf- ( 
,gehängten Nistkästchen aus. 

DaB unsere wohllöhliche Stadtverwaltung a uch vergangenen 
\Vinter bereitwilligst Vogelfutter zur Verfügun g s tellte und im. 
Park , in der W a ldschule, in öffentlichen Ziera nl agen usw. für 
Anhrin gung von Futterhölzern, Futterkuchen und für die Ver­
sorgung der Hessischen Futterhäusch en mit F utter durch Ge­
m eindearbeiter sorgte, sei ihr hiermit b es tens gedankt. 

Durch stundenlang#e Beobachtungen und No tierungen des 
::\ahrungsbedarfes und der Art der Nahrung der Jungvögel von 
,Weiden laubsänger, Waldlaubsänger und Grasmücken halfen 
wir mit, den Nutzen auch d ieser Vögel für die Landwirtschaft 
fes tzustellen . 

Für Aufklärnng und Ausbreitung des Vogelschutzgedankens 
s orgte eb enfa lls ein Vorsta ndsmitglied von uns durch Vorträge 
in verschiedenen Versammlungen. 

Auch dieses Jahr wurd e für d ie Dez imierung d er wirklich 
.zur P lage werdenden Eichhörnchen gesorgt. Es wurden allein 
im P a rk an die 23 Stück abgeschossen. 

Durch die oben aufgezeichneten Leistungen glauben wir 
im verflossenen Vereinsjahre unser ß es tmöglichstes zum Nutzen ( 
der Vogelwelt ge tan zu haben , und da nken wir hi ermit a llen, 
die das Ihrige dazu beitrugen , diese L eistungen möglich zu 
machen. Der Vorstand. 

Mitteilung. 

Entsprechend dem \Vun sche der Hegierung, wege n der 
herrschenden Ma ul- und Klauenseuche einstweilen keinerlei 
Ver sa mmlungen abzuhalten, wird das Datum der General­
Yersammlung der L. L. P. 0 . erst später festgesetzt werden. 
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Ordentliche Generalversammlung 
vom 27. Februar 1938. 

,Sie war durch die Verwaltungsratsmitglieder Gall Willy, 
Huherty, Dr. Jacoby, Lanners Charles, Morbach J., Schmitt 
Jacques gemäss Art. 18 der Satzungen, mit Einverständnis des 
Geschäftsführers (Beschluss des Vorstandes vom 17. 0 ktober 
1937 g~äss Art. 28 der Satzungen) einberufen worden. An­
wesend oder vertreten waren 38 Delegierte. Herr Thill-Luxem­
burg bezweifelt «im Namen des Herrn Kayser-Luxemburg» die 
Beschlussfähigkeit der Versammlung. Mit 33 Stimmen gegen 5 
sieht die Versammlung die Einberufung als regelrecht und 
statutengemäss und somit die Beschlussfähigkeit derselben an. 
m~rr Hars~h-~onl:lo:r,:f -~:rklärt. ~ den 'Vier; ander'Y? M op,dorfer . 
D_elegierten sei keine Einl<Ul?&ng zugegangen._ Herr Morbach ver­
s pricht, sofort eine verwaltliche Untersuchung zu . fordern*). 

Nach dem B ericht des Kassierers schloss das Vereinsjahr 
1937 mit einem effektiven Ueberschuss von 4194,57 Franken ab. 
Dler .V orsitzen'de dankt für die fleissige, übersichtliche A:rföeit 
und schlägt Entlastung vor. Sie wird bei vier Enthaltungen mit 
33 Stimmen gegen die des, Herrn Hars~h angenommen, welcher 
jedoch erklärt, den Fleiss des Kassierers an·zuerkerinen. 

Bei Beratung des Budgets fürr 1938 geben nur zwei Pünkte 
Anlass zu einer Diskussion. Herr Harsch ändert den on ihm_ .. 
schriftlich eingereichten Antrag «Streichung_ des jährli.che,n Ge­
haltes von 600 Franke11 an den Kassierer» da hin um, dass diese 
Entschädigung zu gleichen T·eilen unter Präsident, Sekretär 
und Kassierer zu teilen sei. Herr Morbach erklärt, der Sekretär 
verzichte nach wie vor auf eine Entschädigung. Der Antrag 
Harsch wird ohne weitere Diskussion verworfen. 

f'ubliloationen. Herr Harsch gibt der :Mieinuno- Ausdruck, 
fjir 1937 seien vier Nummern des «Bulletin» vorg:esehen gewe.sen. 
Die Publikation «Vögel der Heimat» durch die L. L. P. 0. müsse 

Antwort des Herrn Postperzeptors von Mondorf :· 

«Das Postamt in Mondorf-les-Bains t eilt H errn Jean Morbach, In­
dustriestrasse in E sch-Alzette als Antwort auf eine eingereichte Reklama­
tion vom 4. März mit, das.S sämtliche zwn Versand gebrachte Ein­
ladungs-schreihen vom 24. F ebruar an 5 Mondorfer Mitglieder regelrecht 
am 25. F'ebl'llar vormittags eingingen und auch am Vormittag bes.tellt 
wurden. Bei N achfrage durcih hiesiges Personal WJUrde von sämtlichen 
Empfängern der regelrechte Zugang der Sendung bestätigt». 

Bad-Mondorf, den 7. März 1938. 

Der Postperzeptor, gez. BENOY. 
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verschwinden; alles darin sei abgeschrieben, die in der Fach­
presse des. Auslandes darüber erschienenen Besprechung~n 
sefon nur Gefälligkeitszeugnisse, weil die resp. Redakteure jedes­
mal efo Exemplar gratis zugestellt erhielten ; niemand «lese» 
dlese Büclier und er, Harsch, sei wenigstens zwölfmal «in der 
R~J.:erung zewesen» um sie versohwinden zu tun. ~r geb~ heute __ 
dre Versicherung ab, dass jedes Subsid .an die L. L. P. 0. ge­
süiehen werde; falls noch eine Nurrµner der «Vögel der Heimat» 
du~ch dfo L. L. P. 0. herausgegeqe_n we:rd~. 

Herr Lanners weist nach, warum im Budget 1937 nur zwei 
Nummern des «Bulletin» vorgesehen waren. Diese zwei, und 
nur diese zwei allein wurden in der Generalversammlung von 
1937 votiert. (Zustimmung der Herrn Schmitt und Gall). 

Herr Morbach will der Reihe nach alle Publikationen der 
L. L. P. 0. besprechen, «Weil seit Oktober Herr Har:S.dL.an...die.. 
Herausgabe derselben Kommentare knüpfte, die die denkbar un­
sachlichsten sind und den wahren · Grund seiner plötzlichen 
Gegnernchaft verschleiern». 

a) Praktischer Vogelschidz. Er legt Briefe vor, aus denen 
hervorgeht, dass er sich zur Herausgabe dieses Buches erst nacn 
zwei Jahre dauerndem Drängen durch Herrn Harsch entschlos­
sen habe, dass er die Auflage auf 1500 Exemplare herabge­
drückt habe, während Herr Harsch «wenigstens» 2000 Stück 
forderte, dass er zur Fertigstellung seine Nachtruhe geopfert 
und durch diese seine Arbeit der L. L. P. 0. einen Gewinn von 
mehreren Tausend Franken gesichert habe. Und heute kommt 
Herr Harsch und erklärt, die Gelder der L. L. P. 0. seien nicht 
da, um den «Praktischen Vogelschutz» drucken zu lassen!! 

b) Jugendbuch. Im vorigen Jahre wurde diese durch Herrn 
Harsch und die Ortsgruppe Luxemburg gewünschte Publikation 
einstimmig im Prinzip gutgeheissen. Nur sollte noch jede Orts­
gruppe Stellung dazu nehmen und dann eine eigene Versamm­
lung entscheiden. Dem :Sekretär teilte Harsch mit, dass eine 
Ortsgruppe vorgeschlagen habe, einen Kinderkalender in einer 
Auflage von 30000 Stück herauszugeben. Von den Wünschen 
anderer Ortsgruppen ist weder ihm noch den andern Vorstands­
mitgliedern j.e Mitteilung gemacht worden. Und doch verrät ein 
Schreiben vom 10. Septemlber 1937, dass man «für Dezember 
den Kinderkalender, den ja alle Mitglieder gerne haben würden» 
herauszugeben hoffe. (30000 Kinderkalender für das kleine Lu­
xemburger Land???) Frage an Hrn. Harsch: «Was wurde hier 
bezweckt? Warum wurde der Vorstand absichtlich im Unklaren 
gelassen? Da Herr Harsch in der denkwürdigen Vorstands-
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sitzung vom 17. Oktober 1937 erklärte; die Gelder der L. L. P. 0. 
seien da, um «den Jugendkalender drucken zu lassen», wünsche 
er, Morbach, eine Antwort auf alle diese Fragen. - Herr Harsch 

. schweigt. 

c) Wenn Herr Harsch wirklich der Meinung war, es seien 
vier «Bulletin::;» für 1938 vorgesehen gewesen, warum befasste 
er dann nioht den Vorstand mit dieser an sich möglichen, sach­
lichen Meinungsverschiedenheit, anstatt den Ausschluss zweier 
Mitglieder aus dem Zentralvorstand der L. L. P. 0. ·und sogar 
den Ausschluss des Kassierers aus dem Vorstand seiner Orts­
gruppe zu beantragen und ihm das Bankkonto zu sperren? ·Noch 
mehr. Herr Harsch war Schriftleiter. Die erste, von ihm: zusam­
mengesetzte Nummer hätte die L. L. P. 0. in der Lächerliohkeit 
versinken lassen. Deshalb beschloss der Vorstand, es dürften 
keine Artikel erscheinen, die nicht dem dafür b~zeichneten Vor­
standsmitglied vorerst zur Durchsicht vorgelegt worden waren. 
Von der Nummer, die Herr Harsch sogar durch Ausschluss 
zweier Mitglieder aus dem Zentralvorstand durchdrücken wollte, 
sollten ca sieben ,Seiten gefüllt werden mit Ar ti keln, die dieser 
Stelle nicht vorgelegt wurden. E r frägt Herrn Ratsch: «;Was 
wa r der Inhalt dieser Artikel?» - Herr Harsch: «Es war Ma­
terfäl -genug da». 

d) Vögel 'äer Heimat. Herr Mior.bach fährt weiter: 
«Herr Harsch sandte mir vergangenen He11bst eine tote 
Hausschwalbe mit der auf einem !beigelegten z ·ettel ge­
schriebenen Frage: Ist das ein Mauersegler? Einen auf 
seinem Hausdach singenden Star sprach er als «Blaudrossel» 
an und die auf dem Deckel der «Meisenvögel» abgebildete Blau- _ 
meise war für ihn eine Kohlmeise. Inanbetracht solcher vogel-· 
kundlichen Kenntnisse, die Herr Harsch sich im Laufe von 
sechs Jahren Vogelschutzpräsidiums anzueignen verstand, wird 
man es begreiflich finden, dass ich seiner Bewertung der « Vö­
gel der Heimat» einen ganz speziellen Wert beimesse. Nur ver­
gisst er wiederum, dass, als naoh der Neuwahl des Vorstandes 
im Jahre 1934 die Frage über die Weiterführung dieser Publi­
kation sich stellte, er wortwörtlich schrieb: <<iDie Fortsetzung 
von <<1Vögel der Heimat» ist nicht nur wünschenswert, sondern 
unbedingt notwendig». (Damals stand nämlich die Drucklegung 
-von: 30-000 Kinderkalendern noch nicht auf der Tagesordnung! 
D. B.) -

Die Herren Lanners und Molling stellen fest, dass gemäss 
Art. 2 der im Memorial vom 28. Februar 1936 veröffentlichten 
Statut~n, der Zweck der L. L. P. 0. folgender ist: a) den zweck­
mässigen Schutz der freilebenden Wildvögel; b) das Studium 
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der palearkt:ischen Vogelwelt überhaupt. Nach Art. 4. derselben 
Statuten wird dieser Zweck u. a. zu erreichen gesucht «durc.h 
die V erteilung von Monographien über die einheirnrischen Vogel-­
arten». Die L. L. P. 0. a1~beitet semit ganz im Rahmen ihrer 
statutenmässig niedergelegten Mission, wenn sie die Heraus­
gabe der «Vögel d'er Heimat» ermöglicht. Zudem wurden «·Vö­
gel der Heimat» noch jedes Jahr einstimmig, also ciuch von 
Herrn Harsch votiert. -

Herr Krieps findet, dass Aufklärung über die Vogelwelt 
das beste Mittel eines rationellen Vogelschutzes sei, und dass, 
man brauche sich nur durch das Lesen der Tätigkeitsberichte 
der Ortsgruppen zu überzeugen, dort, wo man dieses Mittel 
nicht pflege, die Vogelschutzbewegung «an Interesselosigkeit» 
eingehe. (Man lese zur Illustrierung den Bericht des Herrn 
Harsch über die Tätigikeit seiner Ortsgruppe Mondorf in der 
vorigen Nummer. D. R.) Deshalb sei die Ortsgruppe Bettem­
burg einstimmig für die Fortsetzung der Serie «Vögel der Hei­
mat», se1bst wenn z~ ihrer Weiterführung alle andern Publi­
kationen der L. L. P. 0. eingestellt werden müssten .. 

Die Versammlung beschliesst darauf einstimmig, für 1938 
vier Nummern des Vereinsorganes und mit allen Stimmen gegen 
die des Herrn Harsch bei Enthaltung des Autors einen weitern 
Band der «Vögel der Heimat» herauszugeben. Herr Morbach 
dankt für diesen Beschluss, erklärt aber zugleich, nie zuzulassen, 
dass seine Schriften, die viele körperlichen und geistigen An­
strengungen, ungezählte Reisen und nicht zu berechnende Aus­
gaben verursachten, und mit denen er dem Vogelschutz und der 
Vogelkunde zu dienen glaubte, zum Streitobjekt der L. L. P. 0. 
erniedrigt würden, und dass er infolgedessen auch die sich aus 
dem eben getätigten Votum ergebenden Schlussfolgerungen 
nicht ziehen werde. 

Herr Lanners geisselt darauf in bewegten Worten gewisse 
Machenschaften der letzten Zeit, bei denen zu den «verwerflich­
sten Mitteln Zufluoht g'enommen wurde», und wodurch die ehr­
barsten Leute wider besseres Wissen in ein schiefes Licht ge­
stellt wu11den. Im Schosse der L. L. P. 0 . sei durch eine Bagatelle 
eine Reiberei förmlich vom Za un gebrochen worden. Die 
schönste Mission eines Präsidenten habe er imtmer in der Be­
strebung gesehen, ausgebrochene Meinungsverschiedenheiten 
diplomatisch zu überbrücken , und für den Zusammenschluss im 
In~resse einer schönen Idee zu werben. D.ass dem hier nicht so 
ist, und dass eine solche Kluft wegen eines «Niohts» entstehen 
kann, ist nur erklärlich, wenn man uneingestandene, tiefere Ur­
sachen annimmt. 
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Statutenänderung. Ein diesbezüglicher Antrag der Escher 

Ortsgruppe wird angenommen. · 

Vorstandswahlen. . Herr Till-Luxemburg hätte lieber ge­
sehen, wenn die heutige Versammlung nur als Vorbereitung zu 
einer spätern gedient hätte. Dann hätten sich vielleicht die 
Gemüter beruhigt. Herr Harsch erklärt dass, je nachdem die 
heutigen Wahlen ausfielen, morgen schon· ein n::mer Vogelschutz­
verein auf den Beinen sei; der Vorstand sei bereits fertig. Die 
Neuwahl ergibt folgendes Resultat: W eisse Zettel 5 ; zwei Zettel, 
auf denen je derselbe Name zweimal stand, wurden als ungültig 
erklärt. Es wurden gewählt: Morbach-Esch, Lanners-Esch, 
Neuens-Lintgen, Gall-Bettemburg und Jungen Niederkerschen 
mit je 31 Stimmen; Huberty-Grevenmacher und Schmitt-Dü­
delingen mit 30, Jacoby-Luxemburg mit 24 und Krieps-Bettem­
burg mit 16 Stimmen. Ferner erhielten Molling-Bettemburg 8, 
Thill-Luxemburg 5, Harsch-Mondorf 2 und Raas-Luxemburg 1 
Stimme. ·. 

Sofort versammelte sich der neue Vorstand zur Verteilung 
der Aemter. Es wurden ernannt: 

Präsident: Herr Huberty, Ehrenforstinspektor in Greven­
macher, Telefon 29; 

Vizepräsident: N euens, Jagdhüter in Lintgen; 

Generalsekretär: (nur für den fachlichen Teil des Vereins­
programmes) Morbach J., Lehrer in Esch-Alzette, Tel. 27-98; 

Sekretär: (alle Vereinsarbeiten) Jungen J. B., Chemiker, 
Niedenkerschen; 

Kassierer : Lanners Charles, Hüttenbeamter, Michel 
Rodangestrasse in E.sch-Alzette; 

Beigeordnete: Ifrieps, Zollbeamter in Bettemburg; 
Gall Willy, Maschinist, Adolphstrasse in Bettemburg; 
Schmitt Jacques, Maschinist, Kaylerstr„ Düdelingen. 

Der Berichterstatter : J. B. JUNGEN. 

«Vögel der Heimat». 
Seit einer Reihe von Jahren gehen den Mitgliedern der L. 

L. P. 0. fortlaufende Serien einer von Joh. Moribach verfassten 
und durch die L. L. P. 0. herausgegebenen Arbeit über die ein­
heimische Vogelwelt zu. D~ese Arbeit trägt den Titel «Vögel 
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der Heimat». Sie hat bis jetzt einen Umfang von rund 650 Seiten 
errefoht. · 

.Sie hat einen doppelten Zweck. Vorerst einen wissenschaft­
lichen. Sie soll eine fühlbare. Lücke in der ornithologischen Li­
teratur Luxemburgs ausfüllen. Deshalb wird darin die in allen 
Ländern angewandte, - Luxemburg bis dahin ausgenommen, -
trinominale Nomenklatur gebraucht, um möglichst genau die Re­
gionalrassen unserer Vogelwelt zu bezeichnen. Die neu entdeck­
ten Arten werden darin beschrieben ·und' über jede Vogelart 
eine tunlichst weit ausgreifende und detaillierte Monographie 
veröffentlicht. Dieses Bestreben leitet zum zweiten Teil der 
Zweckmässigkeit über; die grosse Masse des Volkes soll durch 
volkstümliche Darstellung des Lebens und Treibens der gefie­
derten .Sänger, durch Hinweis auf ihre Stimme, ihren Nestbau 
und ihr Nahrungsbedürfnis zur Beobachtung der Vogelwelt zu­
rückgebracht und wieder zum richtigen Ansprechen der ein­
heimischen Arten angeleitet werden. Wie die Erfahrung lehrt, 
wird durch das Beobachten die Freude am V.ogel und seinem 
Leben geweckt und auf diese Weise der Weg zum rationellen 
Vogelschutz geebnet, und zwar sowohl was die rein praktische 
als auch die gesetzgeberische Seite der Vogelschutzfrage anbe­
langt. Hätten wir gelegentlich der Vogelschutzdebatten im Jahre 
1928 Vogelkenner in der Deputiertenkammer gehabt, so wäre 
das Vogelschutzgesetz wahrscheinlich anders aus.gefallen. Und 
hätten wir um ungefähr dieselbe Zeit mehr Verständnis für 
Vogelkunde gefunden, so wäre sicher eine Polemik über die 
sogenannten «schädlicheTI» Vögel sachlicher und den Interessen 
der Landwirtschaft und der Jägerwelt auch dienlicher verlau­
fen. Und wenn wir nur in den der L. L. P. 0. angeschlossenen 
Zweiggruppen Umschau halten, sehen wir, dass dort, wo die 
Führer Freude am Vogel und am Beobachten seines Tun und 
Treibens ,bekunden, die prnktische Vogelschutztätigkeit in nach- · 
ahmenswerter Intensität betrieben wird, während dort, wo die 
sog. Führer die gewöhnlichsten Vogelarten nicht einmal richtig 
anzusprechen vermögen, die ganze Tätigkeit in Vereinsmeierei 
ausartet oder der Zweigverein an galoppierender Schwindsucht 
leidet, beides schleichende Uebel, denen die Zweiggruppe früher 
oder später erliegen muss. Deshalb war die L. L. P. 0. gut be­
raten, als sie bei der Umänderung der Satzungen entsprechend 
dem Gesetz über die «associations sans but lucratif» ihren Zweck 
nebst dem praktischen Vogelschutz auch im S fadium der Vogel­
welt niederlegte und bestimmte, dass durch Verteilung von Mo­
nographien über die einheimische·n Vogelarten dieser Zweck zu 
erreichen gesucht werde. Sie ist übrigens darin nur dem Bei­
spiel des Auslandes gefolgt, das sich fast ausnahmslos der so­
genannten tier.schützerischen Richtung in der Vogelschutz-
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panni 614 oiseaux 1315 merles noirs 22% et a 4 autres· 
endroit~, parmi_ 105 oisea~x 61 etourneaux = 58%. 

L'epervier 'fait partie, cornme organe de regulation naturel, 
de la grande communaute de la vie. Celui, qui veut l'en ecarter 
brutalement par tir derange l'equilibre absolument necessaire de 
la nature. ' 

Aus dem · L~ndesvereih. 
1) In der Vorstandssitzung vom 5. Juni 1938 wurde ein­

stimmig beschlossen, die Lei,tung des V ereinsorganes wieder dem 
Generalsekretär z.u übertragen. · 

. ' 

2) In derselben Sitzung nimmt der Vorstand Kenntnis da-
von, dass auf die Initiative des Herrn Deputierten Kiieps ·und 
den schriftlichen Antrag der Herren Krieps, &hröder, Feller, 
Erpelding und Weyrich, die Deputiertenkammer, im Einver­
ständnis . mit der Regierung, das -Subsid für Vogelschutz von 
5000 auf 7000 Franken einstimmig erhöht hat. Der Vorstand · 
dankt im Namen der L. L. P. 0. den zuständigen Faktoren 
bestens für diese moralische und finanzielle Unterstützung der 
Vogelschutzbewegung, die dadurch in die angenehme Lage ver­
setzt wird, ihrer aufklärenden und propagandistischen Mission 
in volks.erzieherischer Hinsicht um so besser dienen zu können. 

3) Sofort nach Eingang des Regierungssubsides von 5QOO 
Franken für das Jahr 1937 sind auf Grund der eingesandten 
Tätigkeitsberichte, der Mitgliederzahl und der getätigten Aus-

. gaben den Zweiggruppen der L. L. P. 0. folgende Subventionen 
übermittelt worden. Esch-Alzette 560 Franken, Bettemburg 

.40.0 Franken, ~delingen 390 Franken, Luxemburg 375 Fran­
ken, Diff erdingen 300 Franken, Niederkerschen 300 Franken, 
Lintgen 1 75 Franken, Total 2500 Franken. 

4) Des weitern teilt Herr Präsident Huberty mit, dass im 
E,inverständnfs mit dem ·Vorstand der L. L. P. 0. er in einem 
Sah.reiben an den St. Hubertusklub auf die fruchtbaren Resul­
tate einer ev. freundschaftlichen· Zusammenarbeit von Vogel­
schutzverein und Jäg<ffv,erein hingewiesen habe, dass in einem 
freundschaftlichen Antwortschreiben Herr Müller-Tesch, Prä­
sident des Jägervereines, dieselben Gefühle teile, und dass das 
Vereinsorgan der Jäger «Chasse et P.eche» unter der Ueber­
schrift «1Vogelschutzverein und Jägerverein»-in folgenden Aus~ 
führungen Stellung zu dieser Fühlungnahme der beiden Prä­
sidenten ·genommen habe: 

.:,Durch ein. Schreiben an den Präsidenten des St. Hubert 
«1Club, Herrn Edm. Müller-Tesch, teilt Herr Huberty, Forst-
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«inspektor· a. D. in Grevenmacher mit, dass irhri der Ländes­
«verein für ,V ogels.chutz in seiner ordentlichen Generalversamm­
«lung am 27. Februar zu seinem Präsidenten gewählt hat. 
«Wenn er trotz seinem hohen Alter dieses Amt angenommen 
«habe, so deshalb, weil er hoffe, den langgehegten Wunsch eirier 
«'Zusammenarbeit des St. Hubertusclubs mit dem V<0gelschutz­
«verein Wirklichkeit werden zu sehen. Die beiden Organisa­
«tionen seien in der Tat berufen, sich gegenseitig zu unter­
«stützen, weil sie in freundschaftlicher Arbeit m:ächtig zur Er­
«Zieh ung des Volkes zur Naturliebe und zum Naturschutz 
«beitragen könnten. 

«Dier St. Hubert Club beglückwünscht sein hochgeschätztes 
«langjähriges Mitglied und seinen erfahrenen Berat~r zu seiner 
<(Ernennung zum Präsidenten des Landesvereins für V-0gel­
«Schutz und dankt ihm für das ihn ehrende und vom gesunden 
«Idealismus zeugende Anerbieten des Vogels0hutz.vereins zu 
«einer freundschaftlichen Zusammenarbeit. A;n der Bereitschaft 
«des St. Hubert Glub soll es hierbei nicht fehlen, da auch er 
«längst erkannt hat, wie fruchtbar und wie aufklärend und 
«manches Missverständnis beseitigend eine solche Zusammen­
«arbeit s~in kann. 

«•Der St. Hubert Club schlägt in die ihm von einem verehr­
«ten Veteran des Wald- und Naturschutzes gebotene Hand ein!» 

Der Vorstand. 

Briefkasten. 
NACH DIFF.ERDINGEN. Gegen das Kontrollieren der Nistkästchen 

ist nichts einzuwenden, wenn d aibei die ZahJ der Brutpaare festgestellt, 
ev. vorhandene tote Vi:i.gel entfernt, Spatzen und Wespen auslogiert und 
·das mit Milben volLbesetiz_te Nistma terial nach beendigter Bru,t beseitigt 
we1,den. Der .brütende V.ogel n immt solche kleine Sti:i_rungen nicht übel. 
N'ur solle~ brütende oder noch nackte Junge hudernde Aftvögel nie in die 
Hand genornmen w erden, da s ie s onst leicht di.e Brut im Stiche lassen. 
Ernste Vogel'beringungsstationen raten heute, nach .genügend unliebsamen 
Erfahl"U.ngen, dringend von dem Greifen brütender Vö.gel auf dem 

Nest, aib. 

Kremer-Mulll!r, Esch -Alzette . 
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